
8 DIENSTAG, 15. JUNI 2021

SERVICE

NOTDIENSTE

ÄRZTE
Rettungsdienst/Feuerwehr:
H 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
H 116 117
Bereitschaftspraxis an der
Helios-Frankenwaldklinik,
Friesener Straße 41 in Kronach:
Geöffnet von 18 bis 21 Uhr.
Ohne telefonische Anmeldung.

APOTHEKEN
Notdienst ab 8 Uhr für 24 Stunden
Kronach: Löwen-Apotheke, Bahn-

Corona-
Infos

Corona-Hilfe:
LGL-Hotline: 09131/68085101
(Landesamt für Gesundheit und
Lebensmittelsicherheit).
Landratsamt Kronach:

Tipps &
Termine

Markt Mitwitz:
Sitzung des Marktgemeinderates,
Schützenhaus Mitwitz, 19 Uhr.
Markt Pressig:
Bau- und Umweltausschuss, 18 Uhr;

Öffnungszeiten

BRK-Kreisverband Kronach:
8 bis 16 Uhr.
BRK-Seniorenlotse - Ihr Bera-
tungszentrum:
Erreichbar 365 Tage, 24 Stunden
unter Tel. 09261/ 6072777.
Caritasverband Kronach - Der
mobile Sozialladen:
Friesen, Bushaltestelle Ortsmitte,
12.15 Uhr; Tschirn, Bushaltestelle

hofstraße 10, H 09261/60830.
Tettau: Frankenwald-Apotheke,
Marktplatz 8, H 09269/1317.
Apotheken-Notruffinder:
Handy: 22833 (max. 69 ct/min)
Festnetz: 0800/0022833
(kostenlos)
SMS: apo an 22833
(max. 69 ct/SMS)
Internet: www.blak.de

WEITERE HILFE
Polizei: H 110
Telefonseelsorge:
H 0800/1110111 und 1110222
Weißer Ring Kronach/Lichten-
fels:
H 09573/331139

Frauenhaus Coburg:
H 09561/861796
Wochenbett-Sprechstunde im
Beratungshaus am Rennsteig,
Rennsteigstraße 19,
Steinbach am Wald:
Dienstag von 10 bis 12 Uhr.
Anmeldung unter 09261/678-404.

Bürgertelefon H 09261/678888
und Impfhotline H 09261/678666
(Montag bis Mittwoch von 8 bis 16
Uhr, Donnerstag von 8 bis 17.30 Uhr
und Freitag von 8 bis 13 Uhr).
Corona-Link des Landkreises:
www.landkreis-kronach.de/
aktuelles/coronavirus

Sitzung des Marktgemeinderates,
18.30 Uhr, beide Turnhalle der Grund-
und Mittelschule Pressig.

Ortsmitte, 13 Uhr; Teuschnitz, vor dem
Rathaus, 13.45 Uhr; Rothenkirchen,
Feuerwehr, 14.30 Uhr.
Freibad Wallenfels:
10 bis 20 Uhr.
Kreisbibliothek Kronach:
10 bis 17 Uhr.
Naturerlebnisbad Rothenkirchen:
13 bis 19 Uhr.
Tourismus- und Veranstaltungs-
betrieb der Stadt Kronach:
Festung Rosenberg, 10 bis 16 Uhr.
Tourist-Information, 10 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr.
Wertstoffhof Birkach:
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr.
Wertstoffhof Steinbach am Wald:
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr.
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Sie haben Ihre Zeitung nicht bekommen oder
Fragen zum Abonnement? Tel. 0951/188-199
(Mo-Fr 7-17 Uhr, Sa 7-11 Uhr);
www.kundenservice.infranken.de;
E-Mail kundenservice@fraenkischertag.de

Sie möchten eine Anzeige aufgeben?
Tel. 0951/188-388 (Fax -113);
E-Mail anzeigen@fraenkischertag.de

Sie haben Fragen oder einen Leserbrief zu
nicht lokalen Themen? Tel. 0951/188-209;
E-Mail redaktion@infranken.de

Sie möchten einen Termin oder Veranstal-
tungshinweis melden? Tel. 0951/188-215;
E-Mail redaktion.kronach@fraenkischertag.de

Sie haben inhaltliche Anregungen oder
einen Leserbrief für die Lokalredaktion
Kronach?

Adresse
Adolf-Kolping-Straße 16, 96317 Kronach

E-Mail
redaktion.kronach@fraenkischertag.de

Telefon 09261/6255-0 (Fax -60)

Alexandra Dreefs (Sekretariat) 6255-57
Marco Meißner (stv. Leitung) 6255-51
Sandra Hackenberg -53
Stefanie Gleixner -54
Dominic Buckreus (Sport) 0951/188-310

Kronach — Die beiden Organi-
satorinnen der Aktion „Notruf-
nummern im Landkreis“, Petra
Zenkel-Schirmer und Cornelie
Vormbrock, beide Frauenliste
Stadt und Landkreis Kronach,
verkündeten stolz, dass seit we-
nigen Tagen die Busse des öf-
fentlichen Nahverkehrs mit
Plakaten verschiedener Hilfs-
organisationen ausgestattet sei-
en. Angesprochen werden da-
mit Zielpersonen aller Alters-
gruppen, die sich in Not oder
Bedrängnis fühlen.

Was bereits in mehreren
Städten Deutschlands mit Er-
folg eingeführt wurde, findet
damit nun auch im Landkreis
Kronach seine Fortsetzung.

Kreisrätin Petra Zenkel-
Schirmer bedauerte, dass nicht
zuletzt die Corona-Pandemie
die Nachfrage nach Unterstüt-
zung für Hilfesuchende, die
physischer und psychischer Ge-
walt ausgesetzt seien, notwen-

dig mache. Die Streuung der
Notrufnummern in alle öffent-
lichen Bereiche der Kommu-
nen, Vereine und Institutionen
sei ein nächster Schritt. Dazu
liege weiteres Infomaterial be-
reit.

Cornelie Vormbrock berich-
tete von der unbürokratischen
Unterstützung des Landrats-
amtes und der beiden An-
sprechpartnerinnen der Mobili-
tätszentrale, Gabriele Riedl und
Barbara Mayer: „Schon nach
kurzer Zeit konnten wir in den
Bussen Plakate und Notruf-
nummern anbringen!“

Die Plakate stammen vorwie-
gend von folgenden Organisa-
tionen:
-– Hilfetelefon: Gewalt gegen
Frauen
- Nummer gegen Kummer für
Kinder und Jugendliche
- Elterntelefon – Sorgen um ihr
Kind
- Silbernetz für Senioren. red

Landkreis Kronach

47,9
LK Hof 12,7
Stadt Hof 39,3
LK Coburg 31,1
Stadt Coburg 24,3
LK Lichtenfels 31,4
LK Kulmbach 2,8

7-Tage-Inzidenzwert (pro 100 000 Einwohner)

Bayern 20,1
Deutschland 16,6

Kronach — Gut 40 Bürger folgten der Einla-
dung, sich zusammen mit Bürgermeister
Rainer Detsch und dem Team vom Projekt
KommunalmarketingPlus von Kronach
Creativ e.V. online zu einer digitalen Ge-
sprächsrunde zu treffen. „Besondere Zeiten
brauchen besondere Methoden und neue
Wege“, so Projektmanagerin Sabine Baum-
gartner. „Wir wollen den Prozess der akti-
ven Bürgerbeteiligung durch Corona nicht
stagnieren lassen, sondern bewusst weiter
vorantreiben.“ Schon im Mai machte das
Projektteam mit einer außergewöhnlichen
Online-Veranstaltung zur Gemeindeent-
wicklung zusammen mit dem Schauspieler-
team des Brachland-Ensembles in Weißen-
brunn auf sich aufmerksam (es wurde be-
richtet). „Als Modellprojekt haben wir den
Spielraum und die Aufgabe, verschiedene
Methoden und Ansätze auszuprobieren“,
beschreibt Projektmanagerin Sabine Nuber
die Situation, „und wir stoßen in den Ge-
meinden auf eine erfreulich große Offenheit
und Bereitschaft, Neues auszuprobieren.“

Zwischen 6 und 84 Jahre alt waren die
Teilnehmer der Veranstaltung. Sowohl im

Plenum als auch in Breakout-Sessions dis-
kutierten sie alle intensiv über die Potenzia-
le, Chancen und Möglichkeiten für die Ge-
samtgemeinde Stockheim.

Die Kompetenzen der Bürgerschaft nut-
zen, um deren Themen und Ideen umzuset-
zen, das liegt dem Bürgermeister am Her-
zen. Dass hier einiges in den Gemeindetei-
len vorhanden ist, zeigte sich durch die Viel-
zahl an kreativen und vor allem realistischen
Vorschlägen, die von der Bürgerschaft ka-
men.

Die Aufwertung und Ausweitung der
Wander- und Radwege standen dabei bei
vielen im Vordergrund. Hätten sie doch in
den letzten Monaten, in denen man sich in-
tensiv in der Natur bewegte, erst wahrge-
nommen, was die unmittelbare Umgebung
alles an Schätzen zu bieten hat. Dies sollte
unbedingt stärker für alle Einheimischen,
aber auch Touristen aufbereitet werden.

Dass dabei auch moderne Formate wie
Geocaching oder App-Nutzungen zur An-
wendung kommen, war insbesondere den
Jungen wichtig. Überhaupt war die ver-
stärkte Einbindung der Jugend in die Ge-

meindeentwicklung, deren Know-how und
Sichtweisen ein weiterer wichtiger The-
menschwerpunkt des virtuellen Abends.
Die Seniorenarbeitsgemeinschaft geht hier
für ihre Altersgruppe schon einen aktivie-
renden Weg und konnte z. B. mit der Idee,
auf den Friedhöfen kleine Transportwägel-
chen zu installieren, alle von ihrer Eigenini-
tiative überzeugen.

„Themen für Folgeveranstaltungen zum
virtuellen Dorfgespräch gibt es damit ge-
nug“, zeigte sich Bürgermeister Rainer
Detsch begeistert, „und die wird es auf je-
den Fall in Zukunft geben, denn mich hat
dieser Abend, auch unter dem Aspekt unse-
rer Leitbotschaft „Gemeinschaftl!ch“, voll
überzeugt.“

Rainer Kober, Vorsitzender von Kronach
Creativ, dem Projektträger des vom Frei-
staat Bayern geförderten Modellprojektes,
resümierte: „Mir hat heute besonders der
große Gestaltungswille der TeilnehmerIn-
nen gefallen. Gemeinde gestalten heißt ja,
selbst mit Hand anzulegen und nicht nur
Forderungen an die Gemeinde zu stellen.
Denn Sie alle sind die Gemeinde!“ red

Unabhängige Tageszeitung in Franken/Volksblatt

Zum Start-up der Aktion erschienen neben den Organisatorinnen
vom Arbeitskreis der Frauenliste aus Kronach und dem Landkreis
(von links): Martina Förtsch, Kreisrätin Maria Gerstner, Hedwig
Schnappauf (Stadträtin Teuschnitz), Kreisrätin Petra Zenkel-
Schirmer, Cornelie Vormbrock, Ingrid Neder-Guth, Verena Alt,
Stadträtin Martina Zwosta und Beate Schmidt. Foto: privat

Digital über Themen für die Gemeinde austauschen, das ist etwas neues für die Gemeinde Stockheim. Foto: Sabine Nuber

HILFEANGEBOT

Notrufnummern in Bussen

INNOVATIV „Weil alles ausfällt, haben wir uns etwas einfallen lassen“ – so die neugierig
machende Ankündigung für das erste virtuelle Dorfgespräch in Stockheim.

Stockheim zoomt sich rein


